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Aktuelles aus 23ern und Umgebung
Ser Candesbandrourmflreikpro3ef3 fürroahr, ein fchönes 2Sorf!
Ser dehnte. 30g und trölte faft fich nun oier Söochen fort.
f5ätf man In diefem Kichterfaal gcHrelkt ein roenig blofi
Ser ßund, der da begraben lag, roär' nicht fo rlefengrofi
Sum (Siefanten angefchrooll'n durch Kdookatenfchroatj,
Clnd fchiiefilich fagt ein geder doch: 's roar 2Jlles für die Katj'! -

Sie Serner Sremdenpoli3ei, neidifch auf Sürichs ©lanj,
©ab auch die Srühlingsblöfie fidi mit alier Gleganj!
Sie Sonne bracht' es an den Sag, kaum, dafi fie roieder da!
(Erftaunt der braoe Sürger fieht ein kleines ©omorrha.
Sie Bude fchlofi man fchamooll 3U, darin es fo rumort:
's gibt ihrergattlg roohPnoch mehr an manchem andern Ort!

Ser Krieg hat oieles roegrafiert, nur nicht den Spiefierjopf.
.Ser baumelt immer noch oergnügt an manchem 2Safferkopf.
[Jn Safel, 3ürlch roird gekämpft um freien THannes Kecht.
CEI. feht euch doch in SSeimar um, dort ging's den Splefiern fchlecht!
Kommt dort der ©endarm angehüpft 3ur oorgefchrieb'nen Seit,
So lobt die roürd'ge Stammtifchfchar des Klannes Pünktlichkeit.

Sie aber felbft: Ser Scheidemann und gar der Gbert auch,
Sie fafien lange noch beim 223ein, roie's alter Klännerbrauch!
Und als die KTorgendämm'rung kam, es roar fchon mächtig fpät.
Sa hat im 2Z3elmar-Sagungsort kein ßahn darnach gekräht!
223enn fchon, ruft's, demokratifch roird regiert in unferm Cand,
Sann laffen roir den Sécher nicht uns fchlagen aus der ßand!

Kimm dir ein KZufler, Gidgenoff', am jungen deutfehen Kelch!
Sahr" ab mit jedem allen 3opf und mögllchfl alfogleich!
Seiobige die 23oli3ei, die Seierabend fchreit,
Sleib' felber fitjen im ©eroicht der Sollperfönlichkeit
Senn eine neue Seif hebt an, fragt nicht: 2Sas ifch für Srjt?"
233er nicht oor Schrecken umfliegt gleich, den reifit der Sturmrolnd mit! 3er beefe Sietrlch oon Sem

^eîteidgenofjï fd)es
Schuhe, Kleider hab's genug
Clnd für fieb3ig Klillionen
Kn Sreffalien ohne 3>ug!
Sei ©rofiiften. KTehl und Söhnen,
Süchfenfleifch, Konferoen und
So oerfchiedenes und desgleichen...
Soch die Sreife bleib' gefund!
223ollen, lieber Ghrift, nicht roelchen.

28ann fie fteigen, o da geht's
Schnell roie mit dem Seiegraphen
Clnd der kleinfte Kram oerfteht's,
Clns am Seutel fchroer 3U firafen.
Soch oom ZSucher abjuftehn
Clnd fleh ehrlich 3U befcheiden
Sie das täten, möcht" ich fehn
ßeute auf ßelDetiens 223elden.

Kein, freiroillig roerden fie
Som p3rofitdien, ach. nicht laffen,
Sarum roünfch' ich ihnen die

Konkurren3 auf allen ©äffen.
gfi erft diefe roieder frei,
2Serden fie fich auch bequemen,
Und die ekle 2Sucherei
223ird erft dann ein nde nehmen.

ßcloeticus

Öer ôanBroti öer 6prücfju>octer
©Inige Seifpiele:

La Musique adoucit les moeurs."
Sadereroskl fpielt fo ftark, dafi fein Slano bald

andere Sailen aufgesogen bekommen mufi.
*

*
,223er andern eine ©rube gräbt etc."

Cenin hat fchon manche begraben" und Ift
noch immer da.

* *
*

2Z3ie geroonnen, fo 3erronnen."
Sie Kriegsgerolnner und Schieber behalten

Ihr fauber" geroonnenes ©eld.
* **

[Je länger, je lieber."

Ka, oom 223affenftillftand kann man das
gerade nicht fagen.

*
*

(Ende gut, Klles gut."
Si9 jeht fleht's nicht darnach aus!

* *
*

28er roagt, geroinnt."
[Jch kenne jemanden, der 100,000 2Tlark 3um

Kurs oon 92 kaufte!!"

*
Kur ein Sprüchroort hat feinen 223ert behalten:

Kur Klüt, die Sache roird fchon fchief gehnl"
<Eeo ü.

Öie $Uigge
Sie im gansen Kuslande oerhafife Sahne

fchroar3 -roeifi -rot" roill Sr. Kahl beibehalten,
unter dem Sorroande, dafi diefe Sarben auf
hoher See" beffer gefehen roerden können,
als die Sreiheitllchen : 'chroar3-rot-gold" Sabei
bleibt ja den Seutfchen einftroeilen doch nur noch

ein Schiff: und 3roar:
Ser Sinan3minifter! o3eo ti.

ilfegtyeta
Kni läfa ooll Grfiuna,
Safi Im Resto dei Carlino**
Clnd in andri dumme Srjtig
ßeigi fcriblet un afino -
©laube faft an letfti Sritig
Safi [Jtalia heig im Sinn,
Suslao ftehlen und Seffin.

Kni gläfe: Sirolini,
Kon gtalia KJebahne,
Gigi au fo Summeit feribet,
Se'gi bre3is au fo ahne,
223o roill muufe nella notle:
Srum man ihn oerhaua fotle.

Soi33eri. tüen no nid glaube,
Safe gtalia roänd (Eu ficce!
223üffed fcho all' gtalianl,
Safi ghr tätid 2T!öfch üs flicce,
Cles liflagen alli Sahni ;

Sofchiaoo un Siclno
223äm, mir lieber liege loh!

25arum nid in Sriede läba?
Perché allerolll rumorlll
Kide los, roas (Efel feribed,
Cas nid ftöre bon humori!
ßalte treu amilia
gtalia mit loe3ia! Cuigl Sidelblni

«Erfahrungen
Sie Kn3iehungskraft des Kino befteht In der

©rlaubnls, uns in die fremden ©eld- und Ciebes-
angelegenheiten 3u mifchen.

*
*

Kicht die Kacklhelt, fondern das Kleid macht
die Srau oerführerifch.

* *
*

Sas treffendfte, roas ich oon der Srau
gelefen: geh fah einmal eine Srau, die nicht nach
einem ßut oerlangte, fie roar aber tot."

gn den lärmenden Strafjen der Stadt mit
Ihrem gefchäftigen Serkehr machen allein die

Soli3iften den (Eindruck, mit dem Kachdenken
über die sukünftigen Kusgaben befchäfligt 3U fein.

6. Kachlin. Sern

3ecf)er-£roJt
O Sreund, liebft du es, füll 3U fchöppeln
(2öas Ich begreife, lieber Ghrift!),
2Tluht du 3um mindeften oerdöppeln
den 2ïïammon. Clnd dann ift's noch 2ïïift,
Koch oft genug ein Kachenputjer,
2Bas du bekommft für gutes ©eld
2Tfan roird 3um reinen Keoolu33er,
2Senn man das 3eug bei fleh behält.

Sie roir den reinen Sropfen lieben,
2Sir haben uns gefreut, dleroeil
2Tlan aus dem 223aadiland oiel gefchrieben,
2T!an halte einen ©uten feil.
getjt aber kommt das dicke Gnde:
Ser 2J3ein roird ausgeführt. Clnd roir,
223ir 3ahlen teurer für die Spende,
Sie man uns läjjt. (Gtroas bleibt hier.)

Clnd für die ZSeine unferer ©auen.
" Sie roir nicht haben, müffen roir

gtalien, Spanien uns oertrauen
Clnd etroa hoch aus Keis dem Sier.
So roill's die 223eisheit der Kegenten
Clnd unfere 223in3er roollen fo

Sie Schroei3erroeine den Gntenten
Clnd uns ©eföff oon andersroo. x, 03.

Sitte!
223ir bitten die 3ufiändlge Sehörde in Sern,

mit ihrem ftarren Sefehl an die aus dem Kriege
3urückkehrenden Seutfchen, nicht dle ©ren3e
3U überfdireiten, nicht die ©ren3e 3U

überfchrelten! 2t. ß.

Non olet!
3er 3ürcher Solfcherolk ÜTobs Ifl ein Ser-

leumder 1 Les Welches bc3iehen für Ihre
ententefreundlichen 2Jrtikel nie bare Göhnung."

Gazette de Lausanne".

genfeits der Saane braucht man kaum
Ser gournaliften ßaar fich aus3uraufen,
Safi man für fleh auch Sahne abgefchöpft:
28ann hält' fleh die Gntente roohl felbft gefehröpft,
Clm eig'ne Kreaturen 3U erkaufen?

Ora pro Kobs!" kl

2>cutfd)lûnd0 Kettung
Seutfchland kann nur durch drei grofie ffie-

rolnn-Cofe gerettet roerden:
Cos oon Serlin. Cos oon Sparta. Cos

oon Kom. <Beo ü.

/ttg'tjulfe!
Schufterjunge (jur Kleifterln) : So, Kleifter!,

jetjt bruucht's kei üsred meh jetjt find die

fleifchlofe 2öuche g feh lieh!

Aktuelles aus Bern uncj Umgebung
Den Lonäesbanäwunmflreikpnozeh fünwobr, eln schönes Wont!
Den äeknle. zog und tnölte fast stck nun vlen Wocken font.
Kätt' man ln cllesem Ricktensaai geilreikt ein wenig bloß
Den Kunä. clen cla begnaden lag. wän' nickt so nlesengnosz
5Zum Elefanten angescbwoll'n clunck Aävokalenscbwah.
llnci sckllefziick sagt ein Jecien ciock: 's wan Alles fün clie Rah! -

Die Lernen Snemcienpollzei. nelciisck aus 5Zünicks Glanz.
Gab ouck ciie Snllklingsblöße stck mit allen Eleganz!
Die Sonne bnacbt' es an cien Tag, kaum, cioß ste wleclen cla!
Enstaunt cien bnaoe Büngen stebt ein kleines Gomonnka.
Die Buäe sckioß man sckamooll zu, cionin es so numont:
's gibt Ibnengattig wokl^nock mekn an manckem anciern Onl!

Den Anieg kat vieles wegnastent, nun nickt cien Spieszenzopf.
.Den baumelt Immen nock vengnügt an manckem Wossenkopf.

In Basel, 5Zllnlck wincl gekämpft um fnelen Mannes Reckt.
EI. sekt euck äock In Weiman um, äont ging's äen Spleszenn sckleckt!
Rommt äont äen Genäanm ongeküpst zun vorgescbrleb'nen 5ZeIt,
So lobt ä!e wunä'ge StammIIscksckan äes Alannes Pünktlichkeit.

Sie aben selbst: Den Scbeläemann unä gan äen Edcnt oucb,
Sie saßen lange nock beim Wein, wie's alten Alännenbnauck!
Unä a!s äie Alongenäämm'rung kam. es wan scbon mäcbtig spät,
Da bat Im Welman-Tagungsont kein Kakn ciannack geknäkt!
Wenn sckon. nust's. äemoknatlscn wlnä neglent In unsenm Lanä.
Dann lassen win äen Becken nickt uns sckiagen aus äen Kanä!

AImm ä!n ein Alusten. Eiägenoss'. am jungen äeutscken Reick!
Sann' ab mit jeäem alten 5Zopf unä möglichst olsoglelck!
Belobige äle Polizei, äie Selenabenä scbreit.
Bleib' selben sitzen im Gewlcbt äen Dollpensönlichkell
Denn elne neue !ZeIt kedt an. snagt nickt: ..Was Isck sän 5Zyt?"
Wen nickt von Schnecken umstiegt gieick. äen nelßt äen Stunmwinä mit! D-r de-s- Di-Irick von 55-rn

Zeiteiögenösiisches
Sckuke, RIeiäen kob's genug
Unä sän siebzig Aliilionen
An Snessolien okne Tnug!
Bei Gnoszisten. Alebl unä Boknen.
Bückssnsleisck, Ronsenven unä
So vensckieäenes unä äesgleicken
Dock äle Preise bleib' gesunä!
Wollen, lieben Cknist. nickt welchen.

Wann ste steigen, o äa gekt's
Scknell wie mlt äem Teiegnapken
Unä äen kleinste Rnam venstekt's.
Uns am Beutel sckwen zu stnafen.
Dock vom Wucken obzustekn
Unä stck eknllck zu bescbeiäen

Die äas täten, möcbt' Ick sekn

Keute auf Keloetlens Weläen.

Nein. snelwMig wenäen ste

Dom Pnostlcben. acb. nicbt lassen,

Danum wünscb' ich ibnen äie

Ronkunnenz auf allen Gassen.

Ist enst äiese wieäen snel.

Wenäen ste stcb auch bequemen,
Unä äie ekle AZuckenei

Winä enst äann ein Enäe nekmen.
rz-lvetlcus

ver Sankrott öer Sprüchwörter
Einige Beispiele:

I^s. lVIusique aäoucit les moeurs."
PaäenewskI spielt so stank, äaß sein Piano balä

onäen« Saiten aufgezogen deKommen muß.

.Wen anäenn eine Gnube gnäbt etc."

Lenin kat sckon manche begnaden" unä Ist

nock Immen äo.

Wie gewonnen, so zennonnen."

Die Rniegsgewlnnen unä Schieden bekalten
Ikn sauben" gewonnenes Gelä.

* «
*

Ie längen, je lieben."

Na. vom Wafsenstlllstanä konn man äas
geraäe nickt sagen.

» »

Enäe gut. Alles gut."
Bis jeht stekt's nickt ciannack ous!

Wen wagt, gewinnt."
Ich kenne jemanäen. äen l00,000 Alank zum

Runs von 92 kaufte II"
« .»

Nur eln Spnückwont kat seinen Wert dekalten:

Nun Alut, äie Sacke wlrä sckon sckies gekn!"
cs-o ll.

Die Flagge
Die Im gonzen Auslande verhaßte Sakne

schwänz -weiß -not" will Dn. Rak! belbekalten,
unlen äem Donwanäe, äaß äiese Sonden auf
koken See" dessen geseken wenäen können,
als äie Snelkeitlicken : ckwonz-rot-golä" I Dabei
bleibt jo äen Deutscben einstweilen äock nur nock

ein Scklff: unä zwar:
Den Sinanzminlsien! cs-o ll.

Usegheia
Ani iäsa vo» Enstuna.
Daß im r?.esto ciel Lâ-lino"
Unä in anäni äumme !Znt!g
Keigi scniblet un ostno -
Glaube fast an letstl Snitlg
Daß Itaiia beig Im Sinn.
Puslav steblen unä Tessin.

Anl gläse: Sinoünl,
Don Ilalla N/ebanne.
Eigi au so Dummeit scnibet,

Se'gi dnezis au so akne.
Wo will muuse nella notle:
Dnum man ikn venkauo sotte.

Svizzeni. tüen no niä glaube.
Daß Ilalia wänä Eu stcce!
Wüsseä scko all' Italiani.
Daß Ikn tötiä Alösck üs stlcce.
Ues iislagen a»i 5Zakni :

Posckiavo un Ticino
Wäm. min lieben liege lok l

Wanum niä in Snleäe läba?
l?ercbè allewill numonlll
Aiäe los, was Esel scnibeä,
Los niä stöne bon kumonll
Kalte treu amilia
Itaiia mit Elvezia! Luigi Sio-lbinl

Erfahrungen
Die Anziekungsknoft äes Rino bestebt In äen

Erlaubnis, uns in äle sremäen Gelä- unä Liebes-
angelegenbelten zu mischen.

« »

Aicbt äle Nacklbeit. sonäenn äas RIelä mackt
äie Snau venfüknenisck.

Das tnessenäste, was Ick von äen Snau
gelesen: Ick sak einmal eine Snau, äle nickt nack
einem Kut verlangte, ste wan aber tot."

» »

In äen lärmenden Stnaßen äen Staät mit
ibnem geschäftigen Denkebn machen allein äie

Polizisten äen Eindruck, mit äem Nackäenken
über die zukünftigen Ausgaben desckästigt zu sein.

S. Ziacnlin. Bern

Zecher-Trost
<Z Sneunä. liebst äu es, still zu scböppeln

(Was Ick begreife, lieber Eknist!).
Mußt äu zum mindesten venäöppeln
äen Mammon. Unä äann ist's nock Alist.
Aock ost genug ein Rackenpuhen.
Wos äu bekommst sün gutes Gelä
Alna wlrä zum nelnen Reooluzzen,
Wenn man äas 5Zeug dei stcb bekä».

Die win äen neinen Tropfen lieben,
Win kaben uns gesneut. äieweil
Alan aus äem Waoällanä viel gescknleben,
Alan balte einen Guten feil.
Ietzt aben kommt äas äicke Enäe:
Der Wein wlnä ausgesübrt. Unä wir.
Win zokien teuner fün äle Spenäe,
Die man uns läßt. (Etwas bleibt kler.)

Unä für äle Weine unsener Gauen.
" Die wir nickt kaben, müssen win

Italien. Spanien uns venlnauen
Unä etwa bocb aus Reis äem Bien.
So will's äie Weisbeit äen Regenten
Unä unsene Winzen wollen so

Die Scbwcizenwelne äen Ententen
Unä uns Gesöss von anäenswo. T. cs.

Sitte!
Win bitten äie zustänälge Bekönäe in Bern.

mit iknem stannen Befekl an äie aus äem Rniege
zunückk-knenäen Deutschen, nickt äieGnenze
zu überschreiten, nicht äie Grenze zu
überschnellen! 21. kZ.

IVon ölet!
D-r Jurcn-r Solsckewik Rods isl ein Vsr-

sreunolicnen Artikel nie bare Lönnung."

Jenseits äen Saane brauckt man kaum
Den Iounnaliflen Kaan sick auszunaufen.
Daß man fün sich auck Sakne abgeschöpft:
Wann kätt' sick äle Entente wokl selbst gesckröpst.
Um «Ig'ne Rneotunen zu enkaufen?

Ora pro Bobs!" kl

veutschlanös Rettung
Deutscblanä kann nun äunck änel gnohe Ge-

wInn-Lose gerettet wenäen:
Los von BenIIn. Los von Spanta. Los

von Rom. G-o ll.

5vg'hulfe!
Sckustenjunge (zun Aleisterin) : So. Alelstenl.

jetzt bruuckt's kei Usneä mek jetzt sinä äie

fleischlose Wucks g setz Iick!
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